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langt. Qn furjen Bügen umfdhteibt öa§ Beglement ble
Sterte unb Bflidhten ber AuSftefler unb enthält bte mettent
grunblcgcnben Beftimmungett, ©te AuSfteßerpretfe ftnb
auf mittlerer Safis feftgelegt unb bürften afle Bntereffenten
jur 93efd)icfung ber AuèfteHung oeranlaffen. ©er Selbe«
fdhlufi für AuëfMeic ift in Anbetracht ber etmaS oorae»
rüdtten 3ett auf ben 8. gebruar a. c. feftgefetjt. Ste
es fldf) nun jeigt, bürfte eine rege Beteiligung ermattet
merben, roaS bem Unternehmen, bas eine ©dfjau ber
Arbeit merben mill, ju mänfchen ift.

(Sine SSeilftofffchati auf ber Seidiger gr8Iji<»h«$*
meffe. (Sitget.) ©ett einigen fahren hat bte Berroen»
bung ber Bidhtetfenmetafle auf otelen ©ebteten ber ©echniE
bebeutenbe gortfchritte gemalt. Flugzeugbau mie
überhaupt im Bau ber BerïehrSmittel macht man
fleh bte Seichtmetalle in fietS junehmenbem Sage sunutje.
gör bie chemifche ^nbuftrie hat man fäurefefte SerE«
ftoffe oermenbet. An Safe!) inen, bie höh® Beanfpru«
jungen ausstatten haben, baut man hochmertige ©tähle
ein, unb befonbetS auch imBaumefen haben bie neuen
BauftShle St 48 unb ©ilijiumftahl geroiffermaßen einen
Seichtbau ermöglicht.

Bereits auf ber oom Berein beutfçher Ingenieure
unb ben anberen Qrganifationen, bie mit ben Setaßen
irgenbmte ju tun haben, oeranftalteten 9Ber!ftofffdhau
1928 hatte man ©elegenheit, fleh »an ber olelfeiligen
unb jroedEmäfjigen Bermenbbarïeit ber Setaße ju fiber=

Seugen. ©in anfdjaultcbeS Bilb über bte Berarbeitung
ber metaHifdjen SBerîftoffe gab audh bie lefcte ©tefjeret«
fachauSfteßung tn ©fiffelborf.

Um auch meiterhln btefe ©ebtete flärenb su bearbeiten
unb bie gortfchritte roetteften Greifen beîanntjumadhen,
mirb im Särs btefeS $ahreS auf ber Seipjiger grfih»
jahrSmeffe für ba§ ©ebiet ber 9lic|teifenmetatle
eine befonbere AuSfiellungSgruppe eingerichtet,
©te trafjgebenben Berbänbe mie bie Alumlmum«Be»
ratungSftefle Berlin, baS ©eutfehe Supfertnftitut Berlin,
ber SWE®aljroer!ëoerbanb Berlin unb baS Bidettnfor>
mationSbureau granEfurt a. S. merben in £>aße 12 in
gemelnfamer Arbeit eine AuSfteßung jufammenbrlngen,
in ber audh ®tne ©teile eingerichtet mirb, tn ber man fleh
über ©igenfdfjaften, Berarbeitung unb BeljanblungSoer«
fahren ber Bidhtetfenmetaße beraten laffen fann. ©le
AuSfteßung ber Bohftoffe unb AnmenbungSbeifpiele tn
gorm non £>alb« unb gertigfabritaten mirb Anregung
Sur Bermenbung geben, ©te Bobftoffe unb fialbfabrt«
täte merben bort oon ben etnfdhlfigigen Serien auSge«
ftellt merben.

Ôolg -
C>oIjfieri<ht anö Ujnach (®t. ©aßen). (Korr.) Am

20. Januar mürbe im Beftaurant sur „Blume" tn Usnadfj
bte golsgant ber ©enoffengemeinbe Usnach abgehalten,
©te ftäuferfcljaft hatte fidh tn erfreulicher Seife tn ftarter
8ahl etngefunben, unb balb entroidlelte fidh ®t" reger
©antbetrteb. ©amtliche Abteilungen Bau« unb Buhhols
fanben bei sntn ©eil feljr guten ^ßreife« ihre Abnehmer.
Sfir Bauhols mürben folgenbe Bretfe erstell: Bis 0,50 m®

35—38 gr. per tu®, 0,51—1 m® 43—48 gr., ©rärnel
bis 0,50 m® 45—50 gr., 0,51—1 m® bis 60 gr. per m®.

tför Buchenblödher mürben oon 30—50 cm im ©urth«
•neffer 56—67 gr. befahlt- @f<hen (erfte Qualität) galten
120 gt. Bon ben eimaS meniger begehrten Abteilungen
^udhenfpälten gelangten etnige sum greife bis 28 gr.
per ®ter sunt Berlaufe. ©te Brennhols»Abteilungen
fanben retfjenben Abfafc, su fehr guten greifen, fobafj
bte Bachfrage nur s«*" 2eil gebedlt merben tonnte, ©roh
Pohlen, ®aS unb ©lettrisität ift baS |jols immer etn
begehrter Artitel unb mirb es auch bleiben, folange baS

gorftmefen an unferm SirtfdhaftSleben einen fo he*oor«
ragenben Anteil nimmt.

$olsfteti<ht ans ßßbtiS (©raubfinben). (Korr.) gfir
47 gr. ben geftmeter hat bte ©emetnbe RfibllS im Brät»
tigau ihr bieèfâhrigeS Blodlhols im Gsathalbmalb, auf»
gerfiftet im Salb, oerfauft. Bur gefunbe, heßrote Blöder
börfen eS fein.

Cotentafcl
f ©ehafltan gelbmann»©fchuöi, Saurermetfter in

©dhmanben (©laruS), ftarb am 21. Januar im Alter
oon 52 fahren.

üerscMedenw.
Auiogeu«©<h»ei§lur$. (Sitget.) ©ie ©outinen«

tal»Sidht» unb Apparatebau»@efellf«haft in
©fibenborf oerenftaltet oom 11. bis 13. gebruar
1930 für ihre ßunben unb mettere Qntereffenten neuer»
btngS einen ©dhmeifcfurS, an bem ©elegenheit geboten
ift, ftdjj mit bem ©dhmetfjen ber oetfehiebenen Setaße
oeriraut su machen, ©letchsettig mirb bie elettrifdfje Sidht»
bogen ©chroeigung oorgeffihrt. ©omohl ber theoretifdhe,
mie audh ber prattifdhe llnterridht mirb oon geübten gadh«
leuten erteilt. — San oerlange fofort baS ausführliche
Brogramm oon obiger ©efeflfdfjaft.

Literatur.
VEDAG gfahrbttch 1930 (Suttens). (Rorr.) 3ut

britten Jahrgänge ift btefer gfihrer burdh ben ©tanb
ber neueften Ronftruttionen beS gladhbadheS
erfdhtenen. Sleberum fiberrafdht er burdh bte gfifle beS

textlichen unb ißuftratioen Inhaltes über Brobleme, bie

Sur Bett im Blittefp unite beS Bauens flehen, ©labt»
baumeifter 3. B- Dub, Botterbam, beridhtet fiber bte

©igenart unb Sirtfdhaflltdhleit beS flachen ©adjfeS, unter
Bersidht ber SBobe, Bergletdje jmifdhen bem ftellen unb
flachen ©ache ansufteßen. Ardhiteft ÇilberShetmer analp»
ftert bte roohntedhnifdhen unb ftäbtebaulidhen
AuSmirtunaen beS flachen ©adheS. — ^ntereffante

Or üeyes* Ht Cie., Solothurn
DBflsehimenficbpik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinsn

für slektr. Beieuohlungen.

Turbinen-Anlagen SÄ'*®"""
Hegnaner & Co. Aaran. Feitknecht S; Co. Twann. Bonns Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektro
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bäehtold Schieitheim. Baumann Not-
hiisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger LotzwlI. Fintiger
Steffisburg. Graf Oberknim. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswii (Luzern). Strub
Laufelfingen. 5g

In folgenden Mfihlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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langt. In kurzen Zügen umschreibt das Reglement die
Rechte und Pflichten der Aussteller und enthält die weitern
grundlegenden Bestimmungen. Die Ausstellerpreise sind
auf mittlerer Basis festgelegt und dürften alle Interessenten
zur Beschickung der Ausstellung veranlassen. Der Melde-
schluß für Aussteller ist in Anbetracht der etwas vorae-
rückten Zeit auf den 8. Februar a. o. festgesetzt. Wie
es sich nun zeigt, dürfte eine rege Beteiligung erwartet
werden, was dem Unternehmen, das eine Schau der
Arbeit werden will, zu wünschen ist.

Eine Werkstoffschau auf der Leipziger FrShjahrS-
Messe. (Mitget.) Seit einigen Jahren hat die Verwen-
dung der Nichteisenmetalle auf vielen Gebieten der Technik
bedeutende Fortschritte gemacht. Im Flugzeugbau wie
überhaupt im Bau der Verkehrsmittel macht man
sich die Leichtmetalle in stets zunehmendem Maße zunutze.
Für die chemische Industrie hat man säurefeste Werk-
stoffe verwendet. An Maschinen, die hohe Beanspru-
chungen auszuhalten haben, baut man hochwertige Stähle
ein, und besonders auch im Bauwesen haben die neuen
Baustähle 3t 48 und Siltziumstahl gewissermaßen einen
Leichtbau ermöglicht.

Bereits auf der vom Verein deutscher Ingenieure
und den anderen Organisationen, die mit den Metallen
irgendwie zu tun haben, veranstalteten Werkftoffschau
1928 hatte man Gelegenheit, sich von der vielseitigen
und zweckmäßigen Verwendbarkeit der Metalle zu über-
zeugen. Ein anschauliches Bild über die Verarbeitung
der metallischen Werkstoffe gab auch die letzte Gießerei-
fachausstellung in Düsseldorf.

Um auch weiterhin diese Gebtete klärend zu bearbeiten
und die Fortschritte weitesten Kreisen bekanntzumachen,
wird im März dieses Jahres auf der Leipziger Früh«
jahrsmesse für das Gebiet der Nichteisenmetalle
eine besondere Ausstellungsgruppe eingerichtet.
Die maßgebenden Verbände wie die Aluminium-Be-
ratungsstelle Berlin, das Deutsche Kupfertnstitut Berlin,
der Ztnkwalzwerksoerband Berlin und das Nickeltnfor-
wationsbureau Frankfurt a M. werden in Halle 12 in
gemeinsamer Arbeit eine Ausstellung zusammenbringen,
in der auch eine Stelle eingerichtet wird, in der man sich
über Eigenschaften, Verarbeitung und Bchandlungsoer-
fahren der Nichteisenmetalle beraten lassen kann. Die
Ausstellung der Rohstoffe und Anwendungsbeispiele in
Form von Halb- und Fertigfabrikaten wird Anregung
zur Verwendung geben. Die Rohstoffe und Halbfabri-
kate werden dort von den einschlägigen Werken ausge-
stellt werden.

Holz -Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) Am

20. Januar wurde im Restaurant zur „Blume" in Uznach
die Holz g ant der Genofsengemetnde Uznach abgehalten.
Die Käuferschaft hatte sich in erfreulicher Weise in starker
Zahl eingefunden, und bald entwickelte sich ein reger
Gantbetrteb. Sämtliche Abteilungen Bau- und Nutzholz
fanden bei zum Teil sehr guten Preisen ihre Abnehmer.
Für Bauholz wurden folgende Preise erzielt: Bis 9.50 m"
^5—38 Fr. per 0,51—1 43—48 Fr., Trämel
bis 0,50 in° 45—50 Fr., 0,51—1 m» bis 60 Fr. per m°.
Für Buchenblöcher wurden von 30—50 am im Durch-
Messer 56—67 Fr. bezahlt. Eschen (erste Qualität) galten
120 Fr. Von den etwas weniger begehrten Abteilungen
Buchenspälten gelangten einige zum Preise bis 28 Fr.
per Ster zum Verkaufe. Die Brennholz-Abteilungen
landen reißenden Absatz, zu sehr guten Preisen, sodaß
die Nachfrage nur zum Teil gedeckt werden konnte. Trotz
Kohlen, Gas und Elektrizität ist das Holz immer ein
begehrter Artikel und wird es auch bleiben, solange das

Forstwesen an unserm Wirtschaftsleben einen so hervor-
ragenden Anteil nimmt.

Holzbertcht aus KübliS (Graubünden). (Korr.) Für
47 Fr. den Feftmeter hat die Gemeinde Küblts im Prät-
tigau ihr diesjähriges Blockholz im Eathalbwald, auf-
gerüstet im Wald, verkauft. Nur gesunde, hellrote Blöcker
dürfen es sein.

Totentafel.
î Sebastian Feldmann-Tschudi, Maurermeister in

Schwanden (Glarus), starb am 21. Januar im Alter
von 52 Jahren.

UenÄleOen«.
Autogen-Schweißknrs. (Mitget.) Die Eontinen-

tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 11. bis 13. Februar
1930 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Licht-
bogen Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
VLV^lZ Jahrbuch 1930 (Muttenz). (Korr.) Im

dritten Jahrgange ist dieser Führer durch den Stand
der neuesten Konstruktionen des Flachdaches
erschienen. Wiederum überrascht er durch die Fülle des

textlichen und illustrativen Inhaltes über Probleme, die

zur Zeit im Mittelpunkte des Bauens stehen. Stadt-
baumeifter I. P. Ouv, Rotterdam, berichtet über die

Eigenart und Wirtschaftlichkeit des flachen Daches, unter
Verzicht der Mode, Vergleiche zwischen dem steilen und
flachen Dache anzustellen. Architekt Hilbershetmer analy-
stert die wohntechnischen und städtebaulichen
Auswirkungen des flachen Daches. — Interessante
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